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Oeffentlichkeitsarbeit, Homepage,
Delegierter LCH

Geboren bin ich 1958 in Andiast, aber
aufgewachsen in Obersaxen. Meine Unter-
richtstétigkeiten fiihrten mich als Realleh-
rer via Disentis, Maladers, Maienfeld 1991
nach Domat/Ems. Ich bin froh, dass ich
dadurch die Vielschichtigkeit der Biindner
Volksschule kennenlernen durfte.

In verschiedenen zusétzlichen Tatigkeiten
durfte ich meinen schulischen Rucksack
weiter fllen, z.B. als Kreislehrerprasident,
als Mitglied der Lehrplankommission, als
Kursleiter Informatik, als Mentor, durch
die Mitarbeit in Schulprojekten und -kom-
missionen, u.a.m.

Seit Friihling 1999 bin ich Vorstandsmit-
glied des RGR und ab Januar 2000 deren
Vertreter in der GL-LGR. Ich habe mich
sehr gefreut, diese verantwortungsvolle
Aufgabe bernehmen zu diirfen.

Stillstand bedeutet auch bei uns Riick-
schritt. Gerade im jetzigen Moment werden
wir mit einer Flut schulischer Projekte und
Reformen, gewerkschaftlichen Fragen und
Anliegen (berflutet. Hier gilt es, eine gute
Verbandspolitik zu betreiben, fiir eine opti-
male, zukunftsorientierte Férderung der
uns anvertrauten Kinder. Im LGR kénnen
wir die entsprechenden Leitplanken setzen
und die Lehrkrafte in ihren (zukinftigen)
Aufgaben ermutigen und unterstiitzen.
Durch engagierten Einsatz, Transparenz
und nachhaltige Offentlichkeitsarbeit
mdchte ich in der GL das Riickgrat der
Biindner Lehrerschaft zum Wohle unserer
Schuljugend starken helfen.
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Dienstleistungen,
Organisation von Anldssen

Geboren und aufgewachsen bin ich in
Malans. Im Sommer 87 trat ich meine
erste Stelle in Fanas an. Wahrend vier Jah-
ren unterrichtete ich dort die 4. bis 6.
Klasse, bevor ich meine jetzige Stelle als
5./6. Klasslehrer in Kiiblis antrat.

Kurz darauf trat ich in den Vorstand der
STUKO 4-6 «Herrschaft-Prattigau-Davos»
ein. Als Prasident dieser regionalen Konfe-
renz erlebte ich den Zusammenschluss der
kantonalen STUKO's zum heutigen Bilind-
ner Primarlehrkrafte-Verein (BPV). Ein Jahr
nach dessen Griindung, im Sommer 99,
ibernahm ich das Présidium des jungen
Vereins. Naheliegend war damit auch der
Einsitz in der Geschéftsleitung des LGR.

Die Mitarbeit beim Aufbau des LGR und
das Wohl des BPV sind mir wichtig.

Mein Ziel ist es, den BPV so «umzubauen»,
dass er den Strukturen des LGR angepasst
wird. Zudem liegt mir sehr viel daran, dass
der BPV in der Basis gut, und vor allem
flachendeckend, verankert ist. Es ist uns
bisher zu wenig gelungen, die romanisch-
und italienischsprachigen Kolleginnen und
Kollegen miteinzubeziehen. Ich hoffe, dass
ich Gber den LGR und seine Bezirkskonfe-
renzen auch diese Mitglieder vermehrt zur
aktiven Teilnahme an den Geschaften des
BPV ermuntern kann, denn unser Verein
will sich zum Wohle der Primarschule und
ihrer Lehrkrafte im ganzen Kanton, in allen
Sprachregionen, einsetzen.

Caroline Dijkstra

Schulblatt

Zuerst eine der meistgestellten Fragen:
woher kommt dieser Nachname? Mein Vate!
war ein Niederlander und daher kommt die-
ser Name. Geboren und aufgewachsen bin
ich in Davos. Ich arbeite jetzt das neunte
Jahr in Igis als Kindergartnerin. Seit August
98 bin ich im Vorstand der Biindner Kinder
gértner/innen. Als der Ex-BLV neu struktu-
riert wurde und fir die Geschaftsleitung de
LGR ein Mitglied aus dem Vorstand gesuch
wurde, erklarte ich mich bereit dieses Amt
zu (ibernehmen, da ich gerne einmal «hinte
die Kulissen» blicken wollte.

Besonders wichtig in meiner Arbeit in der
Geschéftsleitung finde ich, dass alle Stu-
fen, durch den Einsitz in der Geschéftslei
tung, besser untereinander kommuniziere
und die spezifischen Probleme der ande-
ren besser wahrnehmen kénnen. Dadurch
entsteht mehr Verstandnis und durch die
enge Zusammenarbeit kdnnen sich die ei -
zelnen Stufen in ihren Anliegen unterstit
zen.

Ein weiteres Ziel in meiner Geschaftslei-
tungstatigkeit wird sicher auch sein, unse
ren Berufsverband etwas zu «professional
sieren» und soweit es geht die Strukturer
des KgGR, bzw. in Zusammenarbeit mit
dem CMR, denen des LGR anzupassen.
Vor allem finde ich dabei auch wichtig,
dass ich die Unterstlitzung aus der Basis
habe und dass die Mitglieder der Verbanc :
vermehrt an einer Mitarbeit in unserem
Berufsverband und auch in den Bezirks-
konferenzen interessiert sind. Wenn der
Kindergarten, und davon bin ich tber-
zeugt, auch in der Offentlichkeit vermeh
als einen Teil des Schulwesens wahrge-
nommen wird, wird langfristig auch das
Ansehen unseres Berufes steigen.




Urs Kalberer

Padagogische Fragen

Sono Urs Kalberer, le nouveau chairman
jon SGR. Welches ist nun die richtige
Sprache fiir unsere Oberstufe? Da mich
liese Fragen als Seklehrer phil | interessie-
en, war ich motiviert mich an der Diskus-
sion zu beteiligen. Ich wohne und arbeite
seit zehn Jahren in Malans und war friiher
'wei Jahre in Vals tatig. Ende Marz bin ich
'um neuen Prasidenten des Sekundarleh-
ervereins SGR gewahlt worden. In dieser
“unktion bin ich auch Mitglied der Ge-
schaftsleitung LGR. Hier erhalte ich die
1euesten Infos aus den Stufen und da wir
Jegen aussen moglichst gemeinsam als
_GR auftreten méchten, kann SGR auch
;eine Anliegen mit mehr Gewicht vorbrin-
en.

Vieso lasst man sich in ein solches Gremi-
im wahlen? Nun, es ist verlockend, einmal
n seiner Karriere auch hinter die Kulissen
les Bildungsbetriebs zu sehen. Ich amtete
rereits als Prasident der Kreiskonferenz
ferrschaft und erfuhr dabei viel mehr Po-
itives als Negatives. Ganz naheliegend

ind dabei die personlichen Kontakte, die
h kniipfen kann und die mir auch immer
npulse fir die Schule geben.

ine Lehrerschaft, die im Kanton ernstge-
»mmen wird und in der Bildungspolitik
ne aktive Rolle spielt ist fiir mich ein loh-
answertes Ziel. Konkret arbeite ich fir
¢ ine Starkung der Sekundarschule in die-
<2n schulpolitisch schwierigen Zeiten.

Tina Biichi-Monstein

Verbindung zu den Unterorganisationen,
Delegierte LCH

Nach meiner Ausbildung zur Handarbeits-
und Hauswirtschaftslehrerin unterrichtete
ich zwei Jahre in Scuol. Seit bald zehn
Jahren nenne ich Chur meinen Arbeitsort.
Zur Zeit unterrichte ich Handarbeit auf der
Unterstufe.

Durch die Koedukation und daran ange-
passten Unterrichtsformen veranderte sich
unser Berufsbild stark. Solche Veranderun-
gen interessieren und pragen mich immer
wieder aufs Neue. In dieser Situation
wurde mir die Teamarbeit mit andern Lehr-
personen sehr wichtig.

Seit bald 4 Jahren bin ich im Kantonalvor-
stand der Handarbeits- und Hauswirt-
schaftslehrerinnen tétig. Diese Zeit zeigte
mir, wie wichtig auch Offentlichkeitsarbeit
ist, um unseren Berufstand zu starken.
Dies ist einer meiner Griinde, warum ich
mich in die Geschaftsleitung des LGR
wahlen liess. Im Weiteren wichtig ist mir
die Zusammenarbeit und der Austausch
der verschiedenen Stufen mit ihren Anlie-
gen.

Nun noch zwei Gedanken zu meinen Visio-
nen und Zielsetzungen im LGR.

— Durch einen guten Informationsfluss soll
das Interesse des einzelnen Mitgliedes
fiir die Anliegen unseres Berufstandes
geweckt werden, um dafir einstehen zu
konnen.

- Die Anliegen der einzelnen Stufen sollen
durch eine gute Zusammenarbeit getra-
gen werden.

Urs Bonifazi

Sekretar

Seit 21 Jahren bin ich Sekundarlehrer phil
Il'in Lenzerheide. Wahrend vier Jahren war
ich im Vorstand des BLV und hatte das
Amt des Aktuars inne. Zudem war ich zu-
sammen mit Christian Gartmann Mitglied
der Strukturreformkommission (Struko),
welche die neue Gliederung des LGR erar-
beitet und aufgebaut hat. Ab diesem Som-
mer reduziere ich mein Pensum als Lehr-
kraft, um meine Arbeit als Sekretar des
LGR aufnehmen zu kénnen. Fir mich ist
es eine grosse Herausforderung, fir einen
Teilbereich in ein neues Berufsumfeld
wechseln zu kénnen.

Mein Hauptanliegen besteht darin, der Ge-
schaftsleitung und den Mitgliedern als
Dienstleister zur Verfligung zu stehen.
Wenn ich die GL von den administrativen
Arbeiten entlasten kann, kann sich diese
auf die eigentliche Verbandsarbeit konzen-
trieren. Fir die Mitglieder des LGR méchte
ich eine Verbandszentrale aufbauen, wel-
che eine Vielzahl von Informationen und
Dienstleistungen anbieten kann. Daneben
habe ich noch diverse eigene Ressorts in
der GL zu betreuen sowie Aufgaben als Be-
soldungsstatistiker, als Schulblattredaktor
und als Inkassostelle der Jahresbeitrage
der Stufen- und Fachorganisationen zu be-
arbeiten.

Mittel- bis langfristig méchte ich durch
mein Wirken nach Innen und Aussen fol-
gendes Bild des LGR kommunizieren: Die
tun was.

SCHUL-

JUNI/JULI 2000
15

BLATT



	Geschäftsleitung LGR stellt sich vor

